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sampie Bain- 
thieipal Electfom Gras-d Essai-C 

Nebraska, Akt-« 2, 1918 

Vote for ONE For councilmam Fikst Ward 

JAMES E. HANNA ................ By Petition 

sample Bello- 
thicfpal Electfom Gras-d isten-, 

Nebraska, Akt-« 2, 1918 

Vote for ONE For Councjlman. second Ward 

JULIUSBOECK .......iz,pctiti0n 

sample Ballot 
Munfcipal Eleetfom Gras-d Ists-»O 

Nebraska, Akt-« 2, 1918 

Vote for ONE For councjlman. Third Ward 

RUDOLPH W. BOCK ............ By Petjthn 

sample Balle- 
Munfeipal Electfom Gran-i lslamz 

Nebraska, Klar-« 2, 1918 

Votc for ONE For councilman. Fourth Ward 

AUGUST c. MENCK. ·. By Petition 

For Councilman Fourth Ward 
Vote for ONE To fill Vacancy 

wwme F. KREHMKE ......... By petition 

sample Ballot 
sei-not District 01 Gran-i lslanm «- me 
Sonnty of »a« am- skate of Nebraska 

Klar-« 2. 1918 

Vote forTHREE For members oi Boimi of Ebucation 

F« —j EDWARD H. BAKER .............. By Petitio» 

wALTER A. DRULINER ....... .izy Petitiön 

HERMAN NELSON. .. .... ... ..By Petition 

chm unter zehn 
der bekanntes-m Krankheiten haben Ihre Ursache la dem 
»meine- smswd tw Wuns, hervor-strafen durch den 
primi»aci,:eii Zustand der Lebens-Irgend 

Forni’i 

Alvenkräuter 
Im nicht feines-gleichen um die Lebender-sank zu fis-sea, das Flut zu ver- 

bessern und du .- E koste-n zu saftige-L Co ist cis altes, einfaches Krämer- 
heilmmtl, das nur wohltut-the Bestandteile enthalt. Ma- fkttqe nicht 
den Art-them darum-, denn es wird mu- dukch Spezialaqutes geliefert 

Urse- ulmee satt-ask schreibe III ss 

pr. petcr Fahr-sey « Hosi- co. 
Amt-U Wafhtugtua Wyd- chlessv, Jll. 

Mosis-i h costs Ists-serv 

—- Dr· Fell-mer« Medizineu m Mcnckg Lade-n zum Verkauf, 122 

bis 124 westl. 4. Straße Louife Soauqeuberq, Agnu. 

Block Diamond Dehokning Pencils 
crhom den Verkaufsukcis Ihn-s Viehe-. 

Former enthorncn ihn- zinllusu währan dnsfrihsn Innq sind 

Jeder »Prncil« cnthnrnt funfzig Milder, ohne das-.- Llnrk .zn nur 

lenan 
Ich ankanfirc fünf Dollarz Entschädigung für jede-t- leh Imn 

fnnf lauen bis zu neun Monaten, welche dir-fis «Pencilg« zu cnthor 
ncn verfehle-L Hin verkaufen vom 

West’s Feed store, 218 W. 4th st. 
RockefeIlcr muß annähernd 840,·’ 

’000,»000 Einkommensteuer bezahlen. T 

Wir habe-« immer gesagt: —-— stirbt 
vvchspmac im Urmenhauiet 

Die VolichemikiiTruppen in Sibis 
rien sollen unter der Führung deut- 
scher stricgsgefangencn stehen. Vet- 
rückte Bellt 

Mk wir helfen länqu 
TVoI Hon- Riesy Chef der fremd- 
E sprostsinea Abteilung des »Aber-to 
! Lona Publikity Bin-mu« des 

Bundeofchntiamto. 
--.-... 

s 
E 

I 

s 
I lplute Borste-e, Iuppllorl lpy Flusse-n 
Ick tut-strich Tressutsy Ussuilmesng 
klitsanm-etwa D. (’. us whlssti trinkt-lu- 
;ttun lins des-n steck vittli its-« Wust- 
»mn«ter Jst s’levelnncl. 0.. Mut-Eh Is, 
11918 un require-il b) the Art ul Ucc. 
I, ISOI7J 

« Auf zweierlei Akt können ioir uni- 

errer Fliegiernng in dieser Zeit list- 
:fen. Eu- eine ist, Wirtsrtsastlirlneit 

und ctsxutntnteit zu iilten; die an 

dere, tmtriotiirls und lenat tu sein. 

Wirtsrlsaftlirlstrit nnd Sparsamkeit 
Auterilaner deutirtiet Netnirt oder 

Abstammung halten oon ietier mit 
Recht den Ruf genossen nute Hans- 
haltet zu sein. Die natürliche Folge 
guten Hauilialtencs tft sIstirtittinitlirts 

.teit. Ltkirtirtiastliclsteit ihrerseits er 

zeugt Ztiariinn 
Ersparnisse aber lönnen nicht bef- 

fer oder sicherer angelegt toerdeu ali- 
in Sehnldversttmsibnngeu der Regie- 
rung der Ver Staaten Freiheits- 
bondcs und ttrieginaruiarten find 
Schutdoerictnsssk tmnaen der tltegiernng 
der Ver. Staaten Tie Metenentseir 
Held in innen anzulegen, ist so leicht 
und beaiiettt gemacht. dass jedermann 
teilnelnnen kann Taruin sollte e-:— 

&#39;aucts jedermann tun. 

Die-J trifft nictit nur fiir den Ein 
zehn-n, sondern auch für Verdiiude 
zu. CL- bedeutet nicht bloß. daß die 
Einsclnerson ihr Interesse zeigen. 
sondern mich, daß Klub-J, Vereine. 
Gemeinden uftn attiv teilnehmen 
sollten. 

Die Grundlage znnt Erfolge ir- 
gend eines llnternelnnens von natio- 
naler Aug deliiiiiiin« mag eg nun ein 
Neaierungsi oder ein Brittatnnter 
nelnuen sein- ist Organisation Ohne 
Organisation liat man stetsJ negctt 
llraittnsrnendnug nnd Etu-rgieuer3ets 
telnng auuitantttfen Die unvermeid- 
lirlre Folge der Organisation ift 
fnftenuitiictie Konzentration und 
Wertiselioirlnim der striifte —- und 
dass bringt die aetoiiusetsten Resul— 
tate. 

Ec- tann liiluilich behauptet wer- 

den, das; W Prozent der Anieritaner 
deutscher Gelian oder deiiticheii 
Stammes eiitnieder zu einein zilnlx 
oder zi: einein Verein oder einer 

.tiircl)e gehören, nnd 100 Prozent 
dieser organisierten Verbiinde somen 

;sich, wenn es Hilfe sur die Regie- 
rung gilt, besonders in sitiegszeiten 
und vor allem dann, wenn den Teil- 
nelsmern direkte Vorteile erwachsen. 
in den Dienst oer allgemeinen Sache 
stellen 

Nationale Ereiutivlieliördem Hoch« 
lonen. Sisiiodaloerbiinde usw. sollten 
den Linsaiin machen und ilire 
skiiieinvereinu Unterlagen, unterne- 
ordneteii Gesellschaften n. dnL zu 
beeinflussen suchen, riiltrigflen Anteil 

zu iieluiieii. Nicht nur sollten dii 
Verbande ilire Lilitiilieder zum Zim- 
ren und zur Anlage der Ersparnisse 
in itrieacsiuarinarteii oder Freiheit-J- 
liondci anluilien, ioudern es sollten 
auch Vereincsp und ziirchensondss aiii 

die gleiche Weise aiiiieleat werden 

Eine nach den Richtlinien griiiids 
licher Lraaniiatiou aesiilirte diam- 

panne wird nicht nur Ergebnisse zei- 

tigen, die dein Einzelnen zugute 
kommen sondern auch Ergebnisse 
die ein riilniilichee Licht aus das- 
nanze Flontinaent der ainerikanischen 
Viirner unsere-J Stammes werfen 

Hierdurch niird schneller als aiii 

irgend eine andere Weise das 
Schinwsgelilöt derer zum Schweines- 
gebracht werden, die es sich zum 
Geschäft gemacht lialien, Zweifel an 

unserem slkatriatiriuiiis iiud unserer 
Lonalitiit in alle Welt zn sprengen. 

sich uerlonlmi glanoir nian, nai; 

ec- nncs fronnuen wurde, unnen- 

Lonalitijt durch A u n ah in e n o u 

Beschlüssen nnd durch Rede 
oder Beleuekuug nienn auch 
noch so oft in betone-i Wohl allei- 
glaube iili an Handeln un eine 

solche Lknaniiierusm unserer Martin 
daß wir innen lijnnem 

»Hier sind unser so viele Millio 
nen, und io und io viel Prozent da- 
von lind im Beste von Freiheit-Z- 
bondg oder siriegsiuamiatlen nu 

Geianitbetnme von so und io vielen 
Millionen Solln-s —- versucht eis 

uns nachzumachen oder uns gar sn 
übertreffen nIenn Ihr es könnt!« 

Las »Hu-erli) Hoau Public-im 
But-entt« des Illundestchanamts m 
in der Lam, tolilns Stutntilen zu 
iaunneuznnellesh und nenn- lieiut 
sich der Arbeit zu Veröffentluhnim-:—— 
steckten zu unterziehen, wenn die 
verschiedenen Lizmnnntiouen und 

Kirchen ilnn die Gesamtzahl dei- 

lzeichnek und den Gesamtbetrag del 

gezeichneten Summe mitteilen 
Dies zu tun. ist eine verhaltnisz 

musiin kleine Aufgabe fiir die or- 

Lganiiiekten llörperichaftem und de— 
ten Wichtigkeit ftir und alle sowohl 

J wie die daran-F ersprießeude Wirkung 
; sollte es wohl rechtfertigen, daß mas- 

I die Sache in die Hand nimmt. 

Los-sind nnd Inwieweit-. 
Es ist leider nur zu wahr, daß 

mtfkühretilche und landesherräteris 
ichs Handlungen begangen worden 

Helft Eurem Land, M »,3::.«;2««:;:32:3.."2:: 
Die Nebraska Stute Bank wurde zum Vertlseilungs- 

Aaenten für die nationale Ackerlian Gesellschaft auser- 
sehen. » 

Die Gesellschaft offerirt Preise für die besten Gärten- 
obne Rücksicht ans deren Größe —-- die grössten Kartoffeln, 
die grössten Aelsren non getrocknetem Büßt-am- die besten 
Aehren von gelbem nnd weifzem Feldkorn, und gleichfalls 
fiir die schildersien Tomaten Ec- ist die Idee vorlierrschend, 
zelsn Millionen lsiiirten für das Jalsr lll18 zu bestellen- 

Tie Preise sind ausgestellt in der Nebraska Stole 
Bank. Die Bank liat gleichfalls Moll Paniphlets iiber 
»Wie, was nnd wann zu pflanzen nnd wie einen Garten 

zu liegen Tag Paniplslet erklärt anch die Bedingungen 
eines 850 Baarpreises, der non der Gesellschaft direkt ver- 

lielsen wird. 

Tiefe 1500 Büchelchen sollen fiir das ganze Conntn 
benutzt werden nnd dieserlsalli ist es dat- Bestreben, jeder 
Familie-, soweit sie reichen, eines zn heranreichen 

Hinsichtlich weiterer Information spreche man vor in 
der 

NEBRASKA sTATE BÄNlc 

Eine konservatioe Bank für konservatioe Leute. 

Indem Sie täglich eine halbe Stunde in Ihrem Garten zubrin- 
gen, können Sie ebenso groszen Dienst Ihrem Gemeinwesev und det 

Regierung leisten, wie in irgend einer anderen Kapuzität, und wenn, 

wie Jhre brillantesten Diploniaten behaupten, dieses schreckliche Blut- 

vergieszen drei bis fiins Jahre anhält, schulden wir unserem hiesigen 
Gemeinwesen Alle, ohne Rücksicht aus Nationalität, Glauben, Farbe 
oder Geburt, ebensowohl wie unserer Regierung, die Dienste, die uns 
non Noth iernholten, die unvermeidlich scheinen wiirde angesichts der« 
Verminderung der enropäisrhen Produktion. 

llnd wenn selbst der sirieg Vorher zu Ende gehen sollte, können 
wir aneu diese Propositiou machen: es sollte keine Verminderung 
der Produktion eintreten angesichts der Thatsarbe, das; zwei Jahre 
oder mehr vergehen iniisseu, ehe Europa auch nur einen kleinen Theil 
seiner natiirliiheu Produktion hervorbringen kann. 

Piauzt einen Garten an nnd wenn auch tlein 
Als eine Aneifernng geben wir jedem Studenten in unseren Schu- 

len boin ersten Grad oufwiirth sowohl wie dein Publikum im Allg e- 

rneinen, eine lsteleqenheit, siir die folgenden Preise in Mitbewerb zu 
treten. Wenn auch vier in der Familie sind, sollte doch jedes Glied 
ein kleines- Beet haben und es hegen. 
Wie zu pflanzen! Was znpslanzenl Wann zu pflanzen nnd wie da- 

siir Sorge zu tragen. 
Pamphlet steil Nur eine beschränkte Anzahl! 

P r c i s c : 

l silberner Becher. 10 goldene Medoillen, It silberne Bronze-Me- 
dnilleu fiir die best aussehenden Gärten. 

&#39; 

Ot goldene Medaillen fiir die drei größten Kartoffeln 
s goldene Ellledoilleu sur die drei grössten Aehren Von getrocknetem 

Ziißkorn 
k? goldene Tlliedaillen fiir die drei besten Aehren von gelbem Feldkorn. 
Z goldene Medaillen fiir die drei besten Aehren von weißem Feldkorn. 
It goldene Medaillen fiir die drei schwersten Tomaten, die vor dem l. 

Oktober gebracht werden. 

NEBRASKA sTAT E BANK 
114 siid!.1’ok11sl Straf-in Eine lkouskrvalivk Dank siir tkonsktvkrtivk Traun 

sind, nnd daß sich unter den Uebel- 
titterii Fluterifnnee deutscher Geburt 
oder Jlbstaninutnii nnd deutsche Fluss- 
liindee befunden haben. Auch ist es 

tnxitm dnsi Aeiißerunzietn die als un- 

lunal aiisiieleqt werden iniissen, von : 

einigen aetan worden sind und noch 
netnn werden. 

Tie biiressettden tilnndeelnsliiirden 
schreiten in solchen Fällen mit größ- 
ter Entschiedenbeit ein« nnd so sollte 
esJ sein, sobald der Eclnildbemeis er-; 
bracht ist. I 

Es ist indessen nicht niir dies 
Psliitit der Bnndeobeamtein solchen. 
Fallen nachzuspüren. Vielmehr bin; ich sest überzeuat, dasi wir esJ uni- 

set-ei- Regierung und uns selbst l schinden, jede verfiinbare straft ein-; 
znsetien, um derartigen Handlungen s nnd :lleus;et·ttngen einen Tilleitel nor-) 
iiisctneben s 

Sieb schweigend und nbleitnmtisctts 
zu bei·lialten, tin-tin nian dnvou tot-iß, s 
lnnn als- Zsusiuniiiiusg ausgelegti 

l 

i 

l 

l 

irerden Zither dnrsen iuir eis nicht 
billigen und tun es auch nicht 
Tannn iniissen uni« aenen alle detai- 
iigeii Dinge eiitscliretteii, sa lidelni 
nachdem-Hielt etnsilsretten Uniere Eint 
nnd unsere Pslnlst der :llegtei«unn 
und uan selbst gegenüber gebietet eis 

Zesisiebende Latini-nen- zn beitiei 
ien, tst Torheit Sie liefern sedeiieil 
uunnderlegliclsen Gen-en Dabei 
liiszt uiiszs an diesen Tatsachen nicbt 
riitielii, itin unser selbst und unse- 
i"ei« Minder ibilien, tin Jntetene aller 
Ituiisiitanei nun deutscher Osebuisi s 
oder Abstainninng, uin unseres Lan ; 
Jeszs nnd nnierei Maggi- iiiilleii. 
W 

Plinius 

Wie dirs Nnetoiinlpelriint der Mexitaner 
gewonnen wird. 

Als die Spanier unter Ferdinnnd 
Cortez zum ersten Male den Boden 
Meritog betraten, fanden sie unter den 

Eingebvrenen zwei Nationalgetränte 
verbreitet. Chvcoiati, d. h. schäumen 
des Wasser, hieß das eine, dag aus 
dem Mehl der geröfteten tintaobohne 
durch Anriihren mit kaltem Wasser 
zu fchöumigem Brei bereitet wurde 
Das andere war eine Art Wein, der 
aus dem Saft einer Agave durch Gir- 
rung gewonnen wurde. Die Schorn- 
lade reizte sogleich den europiiifchen 
Gaumen und verbreitete sich« bald 

; über die ganze Erde. Die Pulaue 
aber —- fo hieß das lzweite, berau- 
fchende Getränt —— tonnte mit unte 
rem Wein nnd Bier nicht in den 

.Wettbeiverb treten. Sie blieb dig 

Nationalaetränt der Meriianer die 
es noch heilte so leidenschaftlich gern 

: haben, daß es dort viele Schiinten 
gibt in denen nur Pathe verzapft 
wird. 

Die Agaven, die bei uns in Kalt 
häufern als Schinuapflnnzen gepfleat 
werden, haben otctfleifchige, starre, am 

Rande meist gezähnte Blätter, die um 

einen kurzen Stamm eine Rosette biss- 
den. Jn nördlicheren Gegenden tum- 
men sie erst nach fünfzig bis sechzia 
Jahren zur Blüte, in ihrer Oeimat 
aber fchon nach wenigen Jahren. Das 
diirre hochland von Mexito ift das ei- 
gentliche Gebiet der Agavenlultur für 
Pulquebereitung Dort findet man 
die ausgedehnteften Agavenfelder. die 
sich oft weilen-lang er·ftrecken. Die 

jungen Pflänzchen werden tn einer 
Entfernung von 20 bis 30 Fuß ge- 
steckt, und so lange sie klein sind, be-; 
stellt mnn die Zwischenräume mit» 
Getreidr. Ausgemachsen erreichen nberi 
die Pulquengnden eine Höhe von 10 
Fuß und mehr und beanspruchen 
dann den weiten Raum fin sich allein. 
Sobald nun die Pflanze sich anschickt, 
den Blütenschnst zu treiben, schneidet 
man diesen aus und höhlt an dieser 
Stelle den Stamm aus. Jn dem 
Loch sammelt sich eine reichliche Menge 
Saft. Nun nimmt der Mexiinner ei- 
nen Schlnuch aus Schweinshaut »aus 
den Müden, bewehrt sich mit eine-n 
ausgehöhlten, an beiden Enden mit 
einem Loch versehenen Flaschentürbig 
(Lagenaria) und geht aus das Feld. 
Der milchig trübe Saft wird mit 
dem langen siiirbis nusgehebert und 
in die Schweinöhnut entleert· Die 
Pulqu- schmeckt in frischem Zustande 
siißlich, durch Gärung wird sie stnrl 
nlidholisch PS gibt auch Axneritnner« 
die in Mexiw wohnen und die Puls 
aue als ersrischend rühmen, die mei- 
sten Fremden aber finden dng Na- 
tionalgetränt der Mexikaner einfach 
scheuszlich Nach der Saftgelvinnunq 
stirbt die Agnde ad und die Vermeh- 
rung erfolgt durch Wurzelschößlinge 

Vetonsetiiifr. 

Auf schiffbaulichem Gebiet hat in 
Deutschland die Gründung einer Be- 
tonsschissgwerft in Aminelung Auf- 
sehen erregt, mit welchem Vorgehen 
sich Deutschland dem standinavischen 
Beispiel angeschlossen hat. Beton- 
schisfe sind zwar schon in früheren 
Jahren mehrfach gebaut und verwen- 
det worden, doch hatten die älteren 
Fahrzeuge dieser Art ein viel zu ho- 
hes Eigengewicht ibis zur Hälfte der 
Tragsähigteit). Durch Verwendung 
einer besonders leichten Betonun- 
schung und Einbau von Schwimm- 
liirpern ist es gelungen, diesem Ue- 
belstand abznhelsen und Fahrzeuge zu 
bauen, die beispielsweise bei 90 Ton- 
nen Tragfähigleit ein Eigengeioicht 
von nur 28 Tonnen aufweisen, d. h- 
nicht viel mehr wiegen als Eisen- 
schifse auch. Das Betonschisf hat 
zwar den Nachteil geringer Elastizitiit 
und Widerstandsfiihigkeit gegen harte 
Stöße, weist dafür aber die gerade 
jetzt sehr hoch einzuschätzenden Vor: 
teile auf, das-, es sich sehr schnell 
bauen läßt und faßt um die Hälfte 
billiger ist als ein gleich großes 
Stahlsrhifs 

Als weitere Voriiige kommen hin- 
lzu: die leichte Beschaisbarteit des 
Bauniiiterialg, die geringen Unterhal- 
tungglosten und der Umstand, das-, 
sich Reparaluren sebr leicht durrb 
führen lassen. Immerhin scheint die 
Verwendung oer Betonichiife aus Kü. 
sten- und Flusiscbisfahrt bescliliintt zu 
sein. Die oben erwähnte Hambur- 
ger Werft baut vorzugsweise fee 
tiicbtige Kohlenschisse und Leichter. 

OO .- 

-- A b g e b r ii h·t. Hausirerc Gar 
nichts gefällig, mein Herri 

Herr: Donnerwetter, wenn Sie 
nun nicht bald machen, daß Sie hin- 
auskornrnem reißt mir die Geduld! 

hausieren Da können Sie mir ja 
gleich Ue Rolle Zwirn ezbttzufen!» 

GEMEJWMMW 
Um goldene Ketten zn rei- 

niaen, tne nmn sie in eine kleine 
Flasche inil etwas warmem Wahn-, 
sitze ein wenig geschaer Seise nnd 
lialkpnlnee iliowdered link-) hinzu 
nnd siliiittele die Flasche einige Mi- 
nnlen lang tüchtig. Dann nimmt 
nicin die Ketten heran-J, wäscht sie 
in tlareni Wasser nnd trocknet sie 
unt ali. Sie werden dann einen sian 
nen Glanz haben- 

Durch Maler und Man- 
rer werden die Fenster oft so ve- 
sprilzt und verimreiiiigi, dass cis sehr 
schwer ist, sie wieder rein nnd lilans 
zu bringen. Durch Anwendung nun 

Bilrsten oder groben Lappen werden 
die Fensterscheilien oft vertralgl M .n 
lsenelze die Scheiben nnr nur scljurs 
sen- Essig ode- nnt neediinnter Hah- 
siinre Nach dein Tillisrsnlen nnt rec- 
nein Wasser wird dass- Nuss wiedsr 
klar nnd durchsichtia lein. 

Nase liewalirt tnan an einem 
liilslen Ort ans. Zur dllblsaltnng del- 
Unst bedeckt nian sie mit Glaswerk-te I 
init Eiiclsern oder Spren. Anat-schnit- 
tinen Echwei.ierl«iise schlägt nian in 
Tiichen welche öster niit Salztnasser 
isetrantt werden. Man verhindert 
dadurch dass xlliistracknen nnd Schim- 
nieln 

Versengte weisse Wäsche 
—- natürlich darf sie nicht verbrannt 
sein —- senchtet inan ntit kaltein 
Wasser an, bestreut die Flecke nitt 
Salz nnd lea« die Stücke in die 
Sonne. Es wird gar nicht lange 
dauern, bis die Flecke verschwunden 
sind. 

Jnr Herstellung von Pa- 
pierinache versalire inan wie solatx 
Man verwandelt altes Papier durch 
Nachen mit Wasser in einen gleich- 
sörinigen Teig, enttyiissert ihn dian 

Lin-Hereilen miicht jlm mit einem 
Bindemjttel Weim, GuunIIilösung, 
ctijrletleimsU zugleich uml) wohl 
mit Sand, Ton, hin-ide, Schwerspat, 
und drückt tlm in gelilre Formen. 
Nach dem Trocknen werden die ge- 
iurmten Gegenstände mit Leinöl ge- 
tränkt und bei höherer Temperatur 
gebacken. 

Beimsubereiten der Stär- 
ke für die Wäsche füge man eine 
Prise Salz hinzu. Das verhüten 
daß beim Plänen die Eisen an der 
Ylkäjchc kleben- 

—·M ff; e. s« 
—- NcchenrxetnpeL Lehrer-: 

,,«)llso, Pant, Tn linst nmn Aepfel. 
davon Will sich Onnsz ein Drittel 
tnslnnkn nmis busnnnnt er du«-« 

Paul: »Eint- Lljrnngc!« 
—— Jn- 1nur M ntlnsntatis 

for. Professur (lcnsnd: Herr X. 
nur eine lnsfnnnnI Nröjzc in der 
Ztndtpz »Ist jn Unsinn, x in doch 
Mit-:- cjnc unbekannte ·(«’n«i55zcs!« 

— E 11ipfi11dlich. .-.Jerr: Unä- 
dines Fräulein sind heute zwanzig 
Jahre alt-? 

Fräulein: Aber, ich bitte Tie, mit 
zwanzig Jahren ist nmn doch noch 
lnnnsx nicht alt! 

—- Wohlmeinendcr Arzt. 
Alter Arzt (ann jungen Mollegen): 
Mein Junge, wenn Dn jetzt schon an- 

fängst deinen Patienten dnsz Bier zu 
verbieten, so wirst Du bald selbst 
Wasser trinken Wissen! 

HyENFWTLobKE 
Deutscher photograle 

Atrlick 103 wrstlichc Zweite Straße 
Gegenüber der Sindthallr. 

s . Jmendmo in dieser Stadt eine Geld- chrlorcu0 hörst-, enthalteud ·«75 W in Papieraeld 
Eine liberale Belohnung, wenn returnirt an XX;3, diese Ossice 

Auskuan wie die obige, erscheinen in fast jeder Zeitung Trotz- 
deui fahren einiae Leute fort, grosse Weldsununen herinnzutraaen 
Warum nidseiii Clnckbuih bei sich tragen, und wenn dasselbe verloren 

geht« ist es kein großer Verlust Die-:- ift die einzige praktische Art und 

Weist-, Weld zu tragen. 

Beginnt umh heute mit einein Check Conlo bei uns nnd bezahlt 
per Lsheet Sie niissen sicherlich, dass nur einen sicheren Platz haben- 
Jhr Neid anfznbenmhren 

Wartel nicht, bizs Jnr eine Neldtasche verloren habt, Init dein Be 

ainn Eures ContoL» sondern bringt es nioraeu friih in dieser Bank 
unter. 

Commercial state 
Bank 


